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Friedrichécbweitzer
Vor Herausforderungen: Bılanz und DPer-
spektiven VO Religionspädagogik als Theorie

Aufgabe dieses Beıtrags 1sSt eine Biılanz VO Religionspädagogik als
Theorie. Dies klingt ach einem welıt ausholenden UÜberblick
Wiıssenschaftstorschung und Wissenschaftstheorie eın Anspruch,
der 1er weder erhoben werden annn och soll DDas 1e] meıner
Ausführungen älßt sıch, zumiındest auf den ersten Blıck, bescheide-
1ier tormulieren: Wıe 1st heute die Frage beantworten, W as eli-
gzi0nspädagogik se1? Was LUuUL Religionspädagogik, W as sollte S1e tun?
Und W1€ ann und soll S1e sıch weıter entwickeln?

Was heißt »Religionspädagogik«? 7Zu Umfang und Gegen-
stand der Diszıplin
Fragen dieser Art verweısen auf Lexika und Lehrbücher. och hel-
ften diese 1mM vorliegenden Falle aum weıter. Weithin überwiegt der
Eindruck nıcht konsensueller, sondern konkurrierender Begrittsbe-
stımmungen. Das oilt bereits für Umfang und Gegenstand der Dıs-
zıplın.
Häufig wiırd Religionspädagogik gleichbedeutend mı1t Religionsdi-
daktık verstanden.! S1ıe 1St annn die auf Schule und besonders den
schulischen Religionsunterricht bezogene Lehre relig1öser Bıldung
und Erziehung. Ihr Gegenüber 1St gesehen iınsbesondere die e
meindepädagogik, verstanden komplementär als gemeindebezogene
Lehre relıg1öser b7zw. christlicher Bıldung und Erziehung.? Schon
diesem Punkt ireten allerdings Unstimmigkeiten auft: Religiöse Bıl-
dung un Erziehung vollziehen sıch auch 1mM kirchlichen Unterricht
SOWIl1e allgemein 1n Kırche und Gemeıinde, da{ß Religionsdidaktik
nıcht auf die Schule begrenzt se1ın annn uch 1st das blofße
Gegenüber VO Gemeindepädagogik un:! Religionspädagogik/-di-
daktık als unbefriedigend empfunden worden. Zum eıl wurde VEI -

sucht, beide, Religions- und Gemein_depädagogik‚ 1n eıner Allgemet-

Vgl ELW Adam und Lachmann Hg.) Religionspädagogisches Kompen-
VO Titel und Untertitel aft das Gemeınnte erkennen.
dium Eın Leittfaden tür Lehramtsstudenten, Göttingen 1764 schon der Vergleich

Adam und Lachmann, Was 1St Gemeindepädagogik?, 11 dies (H&.) (S2-
meıindepädagogisches Kompendium, Göttipgen 1987, 13-54,
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nen Religionspädagogık zusammenzufassen3 ein Vorschlag, der
sıch ZWaTlTr die der Pädagogik übliche Terminologie anlehnt
(Schul- und Sozialpädagogık einerseıts, Allgemeıine Pädagogıik ande-
rerse1ts), der 1aber aum weıtere Verbreitung gefunden hat Kaum
bestreıiten 1St jedoch die Notwendigkeıt eıner Diszıplın, die auf das
(GGesamt relıg1öser der relig1ös bedeutsamer Aspekte VO Entwick-
lung, Sozıalısatıion, Erziehung und Bıldung 1n Schule und Gemeinde
SOWI1e 1n der Gesellschaft ınsgesamt bezogen 1St und die ebenfalls als
Religionspädagogik bezeichnet werden ATı Noch umftassendere
Begriffe W1€ birchliche der christliche bzw. evangelısche Bıldungs-
vemntwortung sollen, 1in der Tradıtion christlicher Erziehungsleh-
renNn, ebenfalls Schule und Gemeinde übergreifen.“ S1ıe lenken dar-
ber hinaus den Blick auft Fragen VO Erziehung und Bildung, die
nıcht mehr die religiöse Erziehung betreftfen, sondern allgemeın das
christliche Bildungsverständnıis und, och weıiterreichend, die
christliche Anthropologıe. Aus unterschiedlichen Gründen erweIıst
sıch die religionspädagogische Begrifflichkeit etwa be1 kirchlichen
Schulen mi1t ıhrem durchaus allgemeınen, aber christlich begrün-
denden Bildungsauftrag der bei der Erwachsenenbildung, deren
Anlıegen alle Bezeichnungen MIt pais=Kınd VO vornhereın 4U S -

schliefßt, als CHS

Weıtere Schwierigkeıiten erwachsen aus der katechetischen und pastoralen Be-
oriffstradıtion. Besonders 1mM katholischen Bereich konkurriert dıe Jugendpastoral
(vor allem Jugendarbeıit und Religionsunterricht), ber uch dle dabei mitzudenken-
de Schulpastoral als Form der Jugendseelsorge MmMIt den genannten‚ auf evangelischer
Seıite tast ausschliefßlich gebrauchten Begriffen.° Eın eigenes Spannungsfeld umgıbt
den Begriff der Katechetik bzw. der (Gemeinde-)Katechese: Sowohl 1n der atholi-
schen Tradıtion als uch evangelıscherseıts in den Bundesländern stehen sıch
(gemeindebezogene) Katechetik und (schulısche) Religionspädagogik gegenüber.®
Auch 1n den alten Bundesländern wırd gelegentliıch VErgeSSCHNC Aufgaben der Ka
techetik erinnert./ Zum Teil oilt dıe Religionspädagogik als Phase der Katechetik?,
häufiger ber umgekehrt Katechetik als Vorgeschichte der Religionspädagogıik?.

FEbd
Nipkow, Bildung als Lebensbegleitung und Erneuerung. Kıiırchliche Bıl-

dungsverantwortung 1n Gemeıinde, Schule und Gesellschaft, Gütersloh 1990, 5$ff.
Vgl als geschichtlichen Überblick Lechner, Pastoraltheologie der Jugend.

Geschichtliche, theologische und kairologische Bestimmung der Jugendpastoral
einer evangelisierenden Kırche, ünchen 1992

Zur Tradıition Henkys und Kehnscherper, Die Unterweısung, ın: HPT
B); bearb Ammer U Bd 3 Berlin 1978 /-140; ZUuUr katholischen Diskussion
F- Tebartz Van Elst, Gemeindliche Katechese, 1n H.- Ziebertz und Sımon
(Hg.), Bılanz der Religionspädagogı1k, Düsseldort 1993, 467-487

Bızer, Katechetische Memorabiılıien. Vorüberlegungen VOTLr einer Rezeption der
evangelischen Katechetik, 11} JRP (1987); Neukirchen-Vluyn 1988, 77-98

Uhsadel, Art. Religionspädagogik, 1n RGG*, Bd 5:l
Schweitzer, Religionspädagogik als Projekt VO Theologie nach der Auftklä-

rung FEıne Skızze, P-thI (1992) 2 s Z
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och schwieriger wiırd die Frage nach dem Verständnıis VO Religionspädagogik
WEeNn uch die Terminologie anderen Ländern einbezogen wırd Eıne internat1i0-
ale Terminologie 1ST nıcht Sıcht Manche Begriffe erscheinen (cateche-
L1CS educatıon), manche begriffliche Unterscheidungen sınd Deutschen kaum
wiederzugeben (relig10us NUurtiure relig10uUs educatıon)

Religionspädagogık, dieser Eindruck drängt sıch angesichts der ter-

minologischen Schwierigkeiten auf, verw eIlst nıcht auft CII klar
L1S5SCI1C Diszıplın, sondern aut C111 durch kirchliche und gesellschaft-
lıche Praxıs estimmtes Feld VO Aufgaben und Problemen deren
wiıssenschaftliche Thematıisıerung Oorm Inhalt und Bezeichnung
bereıts hohem Maße v} der jeweılıgen theoretischen Posıtion
und Zugangsweıse abhängıg 1STt Der Versuch begriffslogischen
und systematischen Ordnung 1ST als analytischer Rückblick ZW alr

unentbehrlich!! annn die posıtionelle Pluralität aber ebensowen1g
überwınden WIC C1MN Deftinitionsversuch Dıiıe verschiedenen
Begriffe und Auffassungen VO Religionspädagogik siınd selbst e1l
der Geschichte un: Zeitgeschichte der Diszıiplıin, ber die auf deti-
nıtoriıschem Wege nıcht verfügt werden ann
Was Religionspädagogik bedeutet annn also LLUr geschichtlich
konstrulert werden Das oılt nıcht 11UTr für Umftang und Gegenstand
der Diszıplın, sondern oilt auch für ıhre wissenschaftssystematische
Zuordnung (1im Blick auf Theologie, Pädagogık, Soz1alwıissenschaf-
t{en USW.) für die MI1 der Religionspädagogik verbundenen
Erkenntnis- und Handlungsziele. Fıne unkritische Anpassung
geschichtlich wechselnde Umstände oll gleichwohl 1er nıcht CIMND-
tohlen SC1MHM Z7u fragen 1ST vielmehr, auf welche We1lise die Religi0ns-
pädagogık sıch (derzeıt) selbst begreiten sucht und ob die dabei
gewählten Formen der Selbstreflexion und klärung ausreichen,
das Werden und Gewordenseın der Diszıplin kritisch VOT Augen
tühren

Formen der religionspädagogischen Selbstreflexion: Religions-
pädagogische Konzeptionen Wissenschaftstheorie Bezugsdisz1-

iNen

Der Blick die Lehrbücher ebenso WIC die Erfahrung be1
religionspädagogischen Prüfungen: Weithin ekannt und (an)gelernt
sınd SO Konzeptionen, dıe angeblich den Kern der Religionspäd-

Dazu t1wa ull Studies Religion and Educatıon, London New ork
1984 25ff
11 Als weıitesten reichende Versuche vgl Hemel Theorie der Religionspäd-
agogık Begriff Gegenstand Abgrenzungen, München 1984 Schmuidt Reli-
Z10Nspädagogik Ethos, Religiosıität Glaube Sozijalısatıon und Erziehung, (3öttin-
gCnN 1993
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agogık ı 20 Jahrhundert ausmachen. 12 Der Weg VO der Evangeli-
schen Unterweıisung der dem Kerygmatischen Religionsunterricht
führt ann ber die Hermeneutische Phase des Bibelunterrichts
we1ılıter Problemorientierung und Korrelationsdidaktik MI1 viel-
tachen Differenzierungen den 700er Jahren (Sozialısatiıonsbeglei-
Lung, Unterricht ı Religion, Ideologiekritik USW. schließlich 5Sym-
boldidaktik, Elementarisierung und Entwicklungspsychologie
den 80Oer Jahren.
Ganz abgesehen davon, da diese Konzeptionen keineswegs auch
L1UTr das gesamte 2A3 Jahrhundert erschöpten (Was War “V“OYT der
Evangeliıschen Unterweıisung?)?) wırd heute FT Problem da{fß 1er
stillschweigend allein dıe Geschichte der westlichen Bundesrepublıik
beachtet wurde Zumindest den alten Bundesländern lassen die
Lehrbücher selten erkennen, dafß taktısch CN 1Ur regionale Theorie
betrieben wırd uch WEeNnNn MIL dieser Einschätzung nıcht behaup-
tet werden soll da zwıschen der relıg10ns und gemeindepädagogi-
schen Entwicklung (Ost und VWest besonders hıinsıchtlich der di-
daktischen Orıentierungen nıcht überraschende Parallelen
entdecken wären!* bleihbt der Einwand bestehen, da{ß solche Paral-
lelen eben nıcht VOFraus  sSsetfzen sondern CISCHS herauszuarbeiten

W as bislang nıcht geleistet wırd
DDas Konzeptionsdenken 1ST aber auch anderer Hınsıcht L1LL1UTr VO
sehr begrenztem Nutzen

Dıe Vielzahl konkurrierender »Konzeptionen« erzZeuUgt eher Des-
or1ent1erung, als da{ß S1C Orientierungshilte ote S1e annn die we1lfter-
führende Suche ach SEIMNCINSAMEN Grundstrukturen verhindern. 15

[Das Überangebot alternativer Konzeptionen Alt Religionspäd-
agogık letztlich als Frage persönlicher Präterenzen erscheinen. Folge
1ST posıtionelle Beliebigkeit protessioneller Kompetenz die
hne Einsicht die Relativität auch VO Schulmeinungen aum
enkbar scheıint

SO zuletzt Lämmermann, Religionspädagogik Jahrhundert Prütfungs-
W155CII Theologie, Gütersloh 1994
13 Lämmermann (ebd n O a 1ST der WCHSCIL, die uch die ersten beiden Jahrzehn-

des Jahrhunderts berücksichtigen; vgl dazu übrıgen uch Nipkow und
Schweitzer (Hg X Relıgionspädagogik Texte ZUur evangelıschen Erziehungs und

Bıldungsverantwortung SEeIL der Retformation Bd D4 und Jahrhundert (ThB
88), Gütersloh 1994

Vgl Reiher (Heg.), Kırchlicher Unterricht ı der E3  Z VO 1949 bıs 1990
Dokumentation Weges, Göttingen 1992 und Nipkow und Schweitzer
(Hg X Religionspädagogik Tlexte ZUuUr evangelıschen Erziehungs- und Bıldungs-
verantwortung SCIT der Retormation Bd DD Jahrhundert (IhB 89), Gütersloh
1994 bes

Als Beispiel für dıe Produktivität solchen Suche nach Grundstrukturen
vgl den Beıtrag VO Biehl orl and
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Di1e Konzeptionen besonders der /0er Jahre konzentrieren sıch
der Regel auft Teilaspekte (Ideologiekritik Aufarbeitung der Prı-

märsoz1alisation UuUSW )s ber deren EINSELLIZECEF Hervorhebung die
Zusammenhänge leicht verloren gehen

Di1e Konzeptionen die (Zeıt )Geschichte VO Religions-
pädagogik auf C116 Binnensicht be] der der Regel weder die gesell-
schaftspolitischen und bıldungspolıtischen och die kırchen- und
theologiegeschichtlichen weder die jugendkulturellen och die ] —
gendtheoretischen und pädagogischen Hıntergründe deutlich WL -

den 16 iıne Geschichte der Religionspädagogik die diesen Bezuügen
gerecht würde, 1ST och nıcht geschrieben [Das reliıgionspädagogische
Denken ıhre Rıchtung voranzutreıben bleibt C116 dringliche For-
derung, deren Eıinlösung das UÜberschreiten des Konzeptionenden-
ensA

Angesichts dieser kritischen Einschätzung religionspädago-
gischen Selbstreflexion auft dem Wege Gangs durch die SS
Konzeptionen stellt sıch die Frage ach alternatıven Formen der
Selbstklärung und Evaluation Besonders SEIL den 700er Jahren, als die
Frage der Wissenschaftstheorie für die Sozialwissenschaften, aber
auch für Theologie und Pädagogik den Vordergrund rückte, wırd
CIHE6 wissenschaftstheoretische Klärung der Religionspädagogik
gestrebt!” Dabe1 steht häufig die Frage ach der diszıplınären d
ordnung der Religionspädagogik besonders Verhältnıis zwıschen
Pädagogik und Theologie Vordergrund CLE Frage die aller-
dings C111C WEITL altere TIradıtion besıitzt un dıe Spatestens SEeIT der
Autfklärung 18 Jahrhundert kontrovers diskutiert wiırd. 18

Die Entwicklung SEIT 1945 tolgt 1er eindeutig dem Gefälle
zunehmenden OÖffnung für pädagogische und soz1alwissenschaftli-
che Theorien und Forschungsergebnisse. Kontrovers 18 allerdings
bıs heute ob der Religionspädagogik VO Dialog und also
Vo gleichberechtigten Verhältnis zwıschen Pädagogık und
Theologie Sınne der Konvergenz /Divergenztheorie AUSSCHANSCH
der ob prinzıpiellen Vorordnung der Theologıe testgehal-
ten werden soll 19

dazu kritisch Rıckers vor| Band
Dazu MI1TL noch instruktiven Beispielen Wegenast (Hg X Religi10onspad-

agogık Bd Der Evangelısche Weg, Darmstadt 1981 ders (Hg e Religions-
pädagogik Bd Der Katholische Weg, Darmstadt 1983 Als gewichtigsten
NEUETEeEN Beıtrag vgl Englert Wıssenschaftstheorie der Religionspädagogik
Ziebertz/Sımon, Bılanz, 1471/4

Vgl Schweıitzer, Die Religion des Kıindes. Zur Problemgeschichte reli-
g10onspädagogischen Grundfrage, Gütersloh 19972

Zur Diskussion Nipkow, Grundfragen der Religionspädagogik. Bd.1
Gesellschaftliche Herausforderungen und theoretische Ausgangspunkte, Gütersloh
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7u wen1g beachtet wiırd dabe: £reilich noch die Frage, welche Theologıe, Pädagogik
oder sozialwissenschaftliche Theorie jeweils gemeınt ist: Prinzıipielle Zuordnungs-
schemata lauten Gefahr, der Abstraktion verhaftet leiben und die aktuellen Fra-
SCHh des wissenschaftlichen Diskurses verfehlen. In eiıner amerıikanıschen Darstel-
lung ZUuU Verhältnıis VO Theologie und Religionspädagogik werden nıcht wenıger
als 13 unterschiedliche theologische TIradıtiıonen und Ansätze beschrieben.?° Neuere
Entwicklungen 1mM Selbstverständnis VO Theologie*! oder Erziehungswissenschaft“
haben noch kaum ıne religionspädagogische Würdigung gefunden.

Theologische Beıträge pädagogischen Fragen sind selten geworden, jedenfalls
erhalb der Religionspädagogıik. Dıie 1ın ıhrer eıt vielbeachteten pädagogischen Au-
ßerungen wa VO Schleiermacher und Palmer, ber uch noch VO Barth®
siınd heute ohne Parallele. Afßt der moderne Wissenschattsbetrieb davor zurück-
schrecken, 1in »fremden« Feldern dilettieren, der hat die Theologie das Interesse

Pädagogik und Bıldung verloren?

Neben Theologie und Pädagogik wırd gegenwärtig verstärkt die Be-
deutung der Religionswissenschaft als Bezugsdiszıplin der Religions-
pädagogık diskutiert. Dabei steht die Klärung wesentlicher Frage
och A4US besonders dort, eın religionswissenschaftlich verant-

(»religionskundlicher«) Unterricht als überlegene Alternatı-
J theologisch (mıt)verantworteten Religionsunterricht 1mM Sın-
des Grundgesetzes (Art /23) behauptet wird.?* SO 1st ZW al leicht

einzusehen, dafß der Religionsunterricht heute 1in vieler Hınsıcht auf
die Religionswissenschaft angewlesen 1St, sotern ber andere eli-
z10nen intormieren un interrelig1Öses Lernen ermöglichen will Da-
be1 geht 6c5 aber Religionsunterricht 1m Rahmen der Religions-
didaktık, nıcht eınen religionswissenschaftliıchen Unterricht.
Fıne religionswissenschaftliche Didaktik 1St 1n Deutschland PT'ST 1n
Ansätzen ausgebildet. Im Unterschied Theologie und Pädagogık,
die beide normatıve Theorien darstellen und zumiıindest teilweiıse als

19/5, bes Schmidt, Leitfaden Religionspädagogik, Stuttgart 199
es.88ff.

Miıller (Heg.), Theologies of Religi0us Educatıon, Birmingham/Alabama
1995
21 Stellvertretend genannt seılen Dalferth, Kombinatorische Theologıe. Pro-
bleme theologischer Rationalıtät, Freiburg 19 91:; Härle, Dogmatık, Berlin
New ork 1995

wa Benner, Allgemeine Pädagogik. FEıne systematisch-problemge-
schichtliche Einführung 1n die Grundstruktur pädagogischen Denkens und Han-
delns, Weinheim/München 1987, oder, religionspädagogisch noch wenıger wahrge-
OIMMNIMMCIL, aus der Sozialpädagogik L.Böhnisch, Sozialpädagogık des Kındes- und Ju-
gendalters. Eıne Einführung, Weinheim/München
A FD Schleiermacher, Pädagogische Schriften, he Th Schulze und Went-
SET, Bd Die Vorlesungen 4US dem Jahre 1826, Düsseldorf/München Pal-
MT, Evangelische Pädagogık, Bde., Stuttgart 1853; Barth, Evangelıum und Bıl-
dung [B] 2). Zollikon/Zürich

dazu LWa die Diskussion über LER: zuletzt Nipkow, Der pädagogische
Umgang MItT dem weltanschaulich-relig1ösen Pluralismus auf dem Prüfsteıin,
(1996) 57-70
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Theorie VO Praxıs vertaßt sind, begreift siıch die Religionswis-
senschatt weıthın als deskriptiv-analytische Wissenschaft. Bislang
nımmt S1e nıcht zutällig die Rolle der Kritikerin pädagogischen
und didaktischen Entwürten eın, die S1e mıiıt dem Anspruch ob-
jektivierend-distanzıerten Betrachtung VO Religion und Moral)
kontrontiert?> eın Anspruch, der allerdings selbst wıeder proble-
matısıert werden annn und mu{$26 Angesichts des wissenschaftlichen
Selbstverständnisses der Religionswissenschaft 1st ıhr Verhältnis Z

(pädagogischen) Praxıs prinzipiell 1L1U!T muittelbar. Daher erscheıint
plausibel, dıe Religionswissenschaft ähnlich w1e Soziologte, Psycho-
logıe, Kulturwissenschaften, Asthetik us den Diszıplinen
rechnen, auf deren Erkenntnisse Pädagogik und Religionspädagogik
für ıhr Handeln angewlesen leiben, hne dafß diese Diszıplinen des-
halb für s1e eıne ähnliche Funktion übernehmen könnten w1e€e die
als Theorie VO Praxıs unmittelbar auf das Handeln bezogenen
Disziplinen VO Theologıe un Pädagogık.
Dıie besondere Bedeutung VO Theologie und Pädagogik als Bezugsdiszıplınen d€l’
Religionspädagogik 1sSt VOL allem 1mM Blick auf den schulischen Religionsunterricht
L1OC durch iıne weıtere Überlegung begründen. Der schulische Zusammenhang
bringt bildungstheoretisch WI1e€e rechtlich (Art f GG) MI1t siıch, da{fß der eli-
gionsunterricht als Teıl der staatlichen Schule pädagogisch verantworte 1St. Vom
Inhalt des Unterrichts her ist zugleıich das Prinzıp der Selbstinterpretation der Reli-

zonen“” achten, da{fß die Verantwortung für den Religionsunterricht zumiıindest
1mM Falle des Christentums, Ühnlich ber uch eım Judentum oder beım Islam
ben der Pädagogik VO der Theologie als Ausdruck dieser Selbstinterpretation
wahrzunehmen 1St. Auch dies schliefßt dıe Verwiesenheit auf weıtere Disziplinen
nıcht aus, bedingt ber den jeweıls besonderen Charakter der verschiedenen inter-
diszıplinären Beziehungen.

Die Frage der diszıplınären Zuordnung VO Religionspädagogik
mu{ß auch als Problem der Wissenschaftspraxı1s verstanden werden.
Dıies wiıird besonders Verhältnis Z Pädagogik deutlich.?8

SO Körber, Didaktık der Religionswissenschaft, 11 Cancık, Gladigow
und 6a Kohl (Hg.), Handbuch religionswissenschaftlicher Grundbegriftffe, Bd I
Stuttgart 1988, 195-215

Vgl Lott, Dıiıe Beschäftigung MIt fremder Religiosität als Bestandteil eıgener
relig1öser Sozialisation. Religionsunterricht und sinterkulturelles Lernen«, 1n ders.
(Hg.), Religion und WOZU 1n der Schule? Weinheim 1992 321-340.356;
auch Nipkow, Ziele interrelıg1ösen Lernens als mehrdimensionales Problem, 1N?

Ua  _ der Ven und H- Ziebertz (Hg.), .Religiöser Pluralismus und interrelig1ö-
SCS Lernen, Kampen/Weinheim 1994, T7ı

Schweitzer, Schule Religionsunterricht Identität, 1: Gofßmann und
Ch.Th Scheilke H2 Religionsunterricht 1m Spannungsteld on Identität und Ver-
ständıgung, Münster 19930 71-88

Zum tolgenden vgl als Jüngste Darstellung Mette, Religionspädagogik und
Pädagogık, 1: Ziebertz/Sımon, Bılanz, 11151
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Faktisch scheint sıch das Verhältnis ZUr Pädagogik insotern geklärt haben, als
VO pädagogischer Seıite kaum mehr C1MN Kooperatıons oder Gesprächsbedürfnis
gemeldet wırd Anders als noch den ersten Jahren und Jahrzehnten der ach-
kriegszeit, als tführende Pädagogen kritisch und konstruktiv Diskussionen Re-
lıg1onsunterricht oder kıirchliche Jugendarbeıit eingriffen oder sıch zumındest einbe-
zıiehen ließen??, sınd vergleichbare Außerungen inzwischen sehr selten geworden.
Dıiıe Religionspädagogik bemüht sıch War 11N1C sorgfältige Rezeption VO allem
didaktischer Entwicklungen der Pädagogik exemplarısch abzulesen der 1-

CNn Beachtung der bıldungstheoretischen und Sspater der kritisch konstruktiven 1)is
daktıik W Klafkıs>9 In der Pädagogik 1ST 1116 entsprechende Ofttenheit tür die eli-
o10nspädagogik nıcht beobachten, da{fß VO: Einbahnstraße gesprochen
werden mu{

Dıe orößere 1stanz der Pädagogik gegenüber der Religionspädago-
oik hat aut der anderen Seılite nıcht stärkeren Einbindung
der Religionspädagogik die Theologie geführt I dıies entspricht
auch ıhrer instıtutionellen Verankerung In den eisten Fällen wiırd
S1C nıcht theologischen, sondern pädagogischen Fachbereichen
un Hochschulen gelehrt
Religionspädagogik erscheint daher mehr als CIHE selbständı-
SE Disziplin hne PIIMALC Zuordnung anderen Wissenschaften
Hiıstorisch und systematisch gesehen gehört S1IC dennoch INEC1INECET

bereıts anderer Stelle en Auffassung zutfolge?! UuS-
weiıichlich sowohl AT Theologie als auch ZUr Pädagogik Diese The-

1ST Siınne verstehen: Dıie Religionspädagogik E
OLE vollständıg ZUNY Theologie, zugleich aber auch ebenso mollstän-
dıg ZUNY Pädagogik CLE scheinbar paradoxe Zuordnung, die iıch
MIt dem Begriff ınklusiven un!: also nıcht exklusıyven Einheits-
vorstellung erläutere Die Einheit der Theologie mMUu annn ebenso
WIC die der Pädagogık verstanden werden, da{fß SE m CIiHE gleichze1-
HRC Zugehörigkeit ıhrer Teıle anderen Wissenschaften nıcht dUd-,
sondern einschließt.
Eıne Begründung für diese Verhältnisbestimmung D} auf VCI->-

schiedenen Ebenen gegeben werden

Wıssenschaftssystematisch erwächst SIC Aaus der Tatsache, da{fß
beıide, Theologie und Pädagogik diszıplinäre Einheıt für sıch
Anspruch nehmen Die neuerdings vielbeachtete Suche ach der

Stellvertretend ZeENANNL Wenger, Glaube, Unglaube und Erziehung,
EvErz (1949), 28 Mollenhauer Evangelıische Jugendarbeıit Deutsch-
land Materialien und Analysen, München 1969

Klafkı, Studien 7Fn Bıldungstheorie und Dıdaktık Weinheim/Basel 1963
ders Neue Studien ZUr Bıldungstheorie und Didaktik Beıtrage ZUT kritisch kon-
struktiven Didaktıik Weinheim/Basel 1985
31 Hıer WIC den nachfolgenden Absätzen eziehe iıch m1ch ZUuU Teıl wöortlich
auf Schweitzer, Di1e Einheit der Praktischen Theologie und die Religi-
onspädagogıik UÜberlegungen Diskussion, FvyErz (1991) 606 619
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FEinheit der Praktischen Theologie belegt 1es ebenso w 1e€e das Lla
ternehmen einer Allgemeinen Pädagogık, deren Geltungsansprüche
sıch auf alle Theorie und Praxıs beziehen, die pädagogisch heißen
wollen.?2

Christentumsgeschichtlich entspricht die doppelt-inklusive -
gehörigkeıt der Religionspädagogik den ınneren Dıtterenzierungen
des neuzeıtlichen Christentums, die VOT allem 1mM Bereich protestan—
tischer Wırkungsgeschichte sowohl eine christlich- theologıische als
auch eıne nıcht-theologische, sıch aber gleichwohl christlich versie-
hende wiıissenschaftliche Reflexion relig1öser Bildung und Erziehung
mı1t sıch gebracht haben.

In der Praxıs gehören zahlreiche religionspädagogische Vollzüge
besonders in der Famaiulıie, aber auch 1MmM schulischen Religionsun-
terricht Bereichen, die theologisch nıcht normıiert werden kön-
NCI, da sS1e ımmer zugleich gesellschaftlıch und kirchlich bestimmt
sınd oder, 1M schulischen SOWIe 1mM sozialpädagogisch-subsidiären
Bereıch, rechtlich den 7zwischen Staat und Kıirche gzeme1n-
sa regelnden Angelegenheiten zıhlen.

Diese Sıcht der Religionspädagogik als iıntegralem Bestandteil VO

Theologıe und zugleich VO Pädagogik hat Folgen für die ertorder-
lıche orm der rekonstruktiven Selbstklärung, 1aber auch für die
zustrebende Weiterentwicklung der Diszıplın. Sıe macht NOLWEN-

dıg, Religionspädagogik pädagogisch und theologiısch, 1aber auch
christentumsgeschichtlich un! VO der gesellschaftlıchen Praxıs her

retflektieren.
Der Bezug auf Pädagogik und Theologıe 1St hıerbei nıcht exklusıv

verstehen, sondern lediglıch als Bestimmung eiınes dıszıplınären
Horı1izontes. Für die religionspädagogische Theoriebildung sınd
ben Pädagogık und Theologie all dıejenıgen wissenschaftlichen Er-
kenntnisse der praktischen Erfahrungen bedeutsam, die sıch 4US

unterschiedlicher Perspektive (Sozialwıssenschaften, Religionswis-
senschaft, Asthetik USW.) auf dıe Prozesse VO relıg1öser Erziehung,
Entwicklung, Soz1ıalısatıon und Bıldung beziehen.

Vgl 11UT Nipkow, Rössler und Schweitzer (Hg.), Praktische Theolo-
z/1€ und Kultur der Gegenwart. FEın iınternationaler Dıialog, Güt_ersloh 1991: Benner,
Allgemeine Pädagogik.
33 7Zu denken 1sSt hier wa J.-J Rousseau und Pestalozzı, vgl Nıp-
Oow und Schweitzer (E2.), Religionspädagogik. lexte ZUr evangelıschen Erzıie-
hungs- und Bildungsverantwortung se1ıt der Retormatıion. Bd Von Luther bıs
Schleijermacher (ThB 84), München 1991, bes
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Evaluation Ist Religionspädagogik eıne erfolgreiche Dıiszıplıin?
renzen der Theorie ın der Selbsteinschätzung

Wer Biılanz zıehen will, annn der Frage nıcht ausweıchen, ob das
bilanzierende Unternehmen als ertolgreich bezeichnet werden dart.
Dabei zählen rein prozeßbezogene Beobachtungen och wen1g.
Daf das Geschäft läuft und Produkte nachgefragt werden, verrat
NUr wen1g darüber, ob auch die Ziele erreicht werden, die dem -
ternehmen gesteckt sınd
Gelegentlich 1st versucht worden, die Religionspädagogik VO außen

evaluıeren. Das Evaluationsprogramm annn ann ELW »(systema-
tisch-)theologische Revısıon« der Religionspädagogik heißen** eın
Programm, das freilich Getahr läuft, 1U die Ma{(stäbe eıner anderen
Diszıplın der eıner estimmten Theologie für die Religi-
onspädagogik verbindlich machen wollen®>. Demgegenüber lıegt
auch 1m vorliegenden Falle der Weg eiıner Selbstevaluation näher:
Ohne Zweıtel mu{ß Religionspädagogik sıch den Zielen INESSCI

lassen, die sS1e sıch selbst gesteckt hat und steckt. rst 1n eiınem weıte-
T1CIN Schritt soll annn stärker eıne Außenperspektive eingenommen
werden.
Die Bestimmung der Krıterien für die Bılanz bleibt allerdings selbst
annn och schwier1g, WE ach den eıgenen Kriterien VO Religi-
onspädagogık gefragt wiıird Angesichts der Vieltalt unterschiedlicher
Auffassungen VO Religionspädagogik 1St mı1t eıner Ühnlich großen
Vielzahl selbstgesteckter Ziele rechnen. Lassen sıch Jenseı1ts die-
SCT Vieltalt dennoch übergreifende Zielsetzungen identifizıeren, die
annn auch der Biılanz zugrundegelegt werden können?
Dre1 mögliche Vorgehensweıisen kommen dafür m. E 1in rage

Am Beispiel der Pädagogık, die siıch in den etzten Jahren 1n
Oorm methoden- und themenbezogener Einzeldarstellungen bı-
lanzıeren versucht hat, orlentiert sıch der Versuch, dıe Religions-
pädagogık dem Aspekt einzelner Arbeitsrichtungen be-
trachten.?®

Sauter, Zur theologischen Revısıon religionspädagogischer Theorıen, EyTh
(1986) 127148

SO die krıitische Nntwort VO Nıpkow, Religionspädagogik und Religi-
onsdıdaktık 1m Spannungsfeld theologischer und erziehungswissenschaftlicher Ent-
wicklungslinıen, 11 Goßmann (H2.); Glaube 1mM Dıialog. Jahre relıg1-
onspädagogische Reform, Guütersloh 198/7, 51-62,

Vgl Hoffmann und Heid Fig.) Bılanzıerungen erziehungswissen-
schaftlicher Theorieentwicklung. Erfolgskontrolle durch Wissenschaftsforschung,
Weinheim 1991
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Diesen Weg geht die Ol Ziebertz/ Sımon herausgegebene katholische, uch CVANSC-
liısche Parallelen berücksichtigende Bilanz?7 mit der Unterscheidung VO Grundle-
gungsfragen (Methoden und Bezugsdiszıplinen), Ontexten (u.a Okumene, Femi-
Nn1sSmUuSs, relig1öser Dıiıalog), Themen (Biıbel, Ethik USW.) und (Irten (Famıilıe, Schule
USW.). Eın solches Vorgehen raucht hıer nıcht wiıiederholt werden. Es bleibt
sinnvoll, uch WEln der Einwand naheliegt, da{fß der Zusammenhang oder che Eın-
heıt der Religionspädagogik aut diese Weise nıcht gleichermafßen VOT Augen treten
ann Ww1e die Vieltalt unterschiedlicher Arbeıitsrichtungen.

Der auf dıie Vieltalt der Arbeitsrichtungen gerichteten Bılanz
enNtgegenNgeESETZLT, weıl gleichsam aut der allgemeınsten Ebene ANSC-
siedelt 1st der Versuch, die Entwicklung VO Religionspädagogik
hand derjenıgen Zielsetzungen reflektieren, die für diese Kaf-
wicklung selbst konstitutiv

Fur d1e protestantische Tradition lassen sıch dann VOT allem wWwel Perspektiven be-
CMNNECIN »Unter dem Aspekt der nneren Dynamik des Protestantısmus 1st fragen,
ob das reformatorische Erbe bewahrt und 1mM geschichtlichen Wandel ohne Sub-
stanzverlust ausgelegt werden konnte. Unter dem Aspekt der gesellschaftlichen 1»fl’ld
religiösen Modernisierung 1St bedenken, ob die VO Schleiermacher und seinen
Zeıtgenossen vorgezeichneten Synthesen VO Religion und relig1öser Erziehung
nach der Aufklärung fortgesetzt und ob die neuen soz1ıalen und kulturellen Heraus-
torderungen aufgenommen werden konnten«.8 Dıieser Weg der Bilanz kannn 11UT in
Form einer großräumiıgen geschichtlichen Betrachtung begangen werden.

DDem vorliegenden Band lıegt eıne dritte Möglichkeıit zugrunde,
eın 1M SaNzZCH och wen1g beachteter »Perspektivenwechsel«>?
Ausgangspunkt der Biılanz 1sSt NUu nıcht mehr eintach die Religions-
pädagogık, weder 1n ıhrer historischen Entwicklung och 1n ıhrer
aktuellen Gestalt. Versucht wırd vielmehr insotfern eın Wechsel der
Perspektive, als die Menschen 1ın ıhren verschiedenen Lebensaltern
und Lebenswelten den Zusammenhang definieren, 1in dem Religions-
pädagogık betrachtet werden soll

Wenn dıe möglichen Adressaten den Zusammenhang definıeren, dem sıch Reli-
o10nspädagogik INESSsSCH lassen mu{fß, und Iso nıcht umgekehrt dıe Religi-
onspädagogık ıhnen vorg1bt, wonach S1e sıch richten hätten, dann tührt dies
zumiıindest der Möglichkeit nach Einsıchten, die weıtreichenden Korrektu-
CM zwıngen. SO Alßt sıch beispielsweise vieles berichten, W as 1n der Religions-
pädagogik tür Jugendliche angeboten wiırd*9 Religionsunterricht, Konfirmandenun-
terricht, Jugendarbeit, Jugendseelsorge USW. 1ine eindrückliche Bılanz sıch enttal-
tender Protessionalıtät. Nıcht ber kann auf diese We1ise deutlich werden, W as ll
dies 1mM Leben VO Jugendlichen heißt ob solche Angebote einen für die Jugendli-

Ziebertz/Simon, Bılanz.
38 Nipkow/Schweitzer, Religionspädagogı1k, Bd 2/%

Vgl das Vorwort ZU vorliegenden and SOWIle, ZUuU »Perspektivenwechsel«,
Synode der ERKD. Autfwachsen 1n schwieriger eıt Kinder in Gemeinde und Ge-
sellschaft, Gütersloh 1995

Vgl dazu Schweıitzer, Die Suche nach eigenem Glauben. Einführung 1n dıe
Religionspädagogik des Jugendalters, Gütersloh 1996
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hen spürbaren Unterschied machen oder nıcht. rst wenn das Jugendalter als Zu=
sammenhang 1ı den Blick M  IN wiırd, können dıe religionspädagogischen An-
yebote für Jugendliche ı realıistischer Weise beurteilt werden. Nur dann aßt sıch
entscheiden, ob dıe Religionspädagogik Wege gefunden hat, dem Jugendalter ı SsC1-
er heutigen Gestalt ANSCMCSSCH begegnen

Evaluatıon 11 7Zwischen Provinzıalısmus und Regionalıtät
renzen der Theorie der Aufßenperspektive
Am Ende des Jahrhunderts rechen Fragen auf die Licht
aut die Theorieentwicklung den etzten Jahren werten Selten
War ohl dieser Zeıt deutlich WIC heute da{fß der VO >außen«
VO außerhalb der Religionspädagogik eingeforderte der durch
ere Entwicklungen Reflexionsbedarf wächst und dafß
ach Antworten verlangt wiırd die die vertirautfen renzen VO KRe-
lıgionspädagogık als Theorie überschreiten In mındestens fünf
Hinsıichten 1ST 1eSs MIL Händen greiten

Noch VOLIL J{ Jahren konnte als der denkbar Horı-
ZONLT reliıgionspädagogischer Retlexion gelten; WE ber die CISCNC
Konfession und damıt auch ber die CISCHNC Kırche 1ı Deutschland
hınaus die Okhbumene als Ausgangspunkt gewählt wurde. Noch
ehe aber auch LLUI die ökumenische Herausforderung beispielsweise
durch Integration des Ikumenischen Lernens der die pädagogı1-
sche Arbeıit des Weltkirchenrats bewältigt werden konnte, erscheint
dieser »W e1teste« Horıiızont bereıts wieder CHNS Interkulturelle
und besonders interreligiöse Dımensionen, die VO manchen als die
eigentlichen Horıizonte notwendigerweise größeren Okumene

Ausgang des Zzw eıten Jahrtausends angesehen werden, sınd nıcht
LLUT weltweıt sondern auch Deutschland selbst wichtig OE
den da{ß Religionspädagogik hne Oonstitutive Berücksichtigung
dieser Dımensionen Sal nıcht mehr denkbar scheint 47

SO dringlıch ber interrelig1öser Dıialog und interrelig1öses Lernen iınzwıschen CT -

scheinen, IL 1ST bıslang geklärt, WIC die Religionspadagogik iıhre Aufgaben ı
Theorie und Praxıs konstitutivem Eınbezug dieser Dimensionen erfüllen
kann. Selbst die 50 kleine (schulısche) Okumene, die VO  — manchen als selbstver-
ständlich angesehen wiırd, ruht VO den rechtlichen und kirchenpolitischen Fragen
ganz abgesehen auch ı der Religionspädagogik als Wiıissenschaftt keineswegs auf
gesichertem Fundament.43 Die Lehrbücher kommen ı der Regel noch ganz ohne
Informationen über dıe jeweıls andere Seıite 4US Die für die Kontessionen ezeıch-

41 dazu VOT allem Lange, Kırche für die Welt Aufsätze Z.UT Theorie ırchli-
hen Handelns, hg Schloz München/Gelnhausen 1981 Nipkow, Grundfragen
Bd  —

Vgl Van der Ven Ziebertz, Relig1öser Pluralismus.
43 So Schweitzer und Sımon, Religionspädagogik ı ökumenischen
Vergleich. Anstöfße vergleichenden Betrachtung, RpB 1996 (1Dr.)
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nenden relıgıonspädagogischen Grundbegriffe sınd AUS der jeweıls anderen Perspek-
t1ve nıcht geklärt. Interdependenzen ın der bildungspolitischen Entwicklung siınd
ebensowen1g ertorscht WI1eEe die zahlreichen Wechsel- und Rückwirkungen 1n der
Theorieentwicklung selbst.

Da Religionspädagogik auch 1in anderen Ländern betrieben
und da{ß S1e Oort anders betrieben wiırd, 1St se1it langem ekannt. Das
argumentatıve Gewicht VO Verweılisen darauf, »WI1e andere Länder

machen«, nımmt jedoch Z und 1es nıcht L1LLUT 1n den Kontro-
V1 SCH den Religionsunterricht. Selbst Urteile des Bundesverfas-
sungsgerichtes W 1e€e das ber das Kreuz 1MmM (bayrıschen) Klassenzim-
Iner waren hne das Vorbild tranzösischer und amerıkanıscher
Verhältnisse vielleicht nıcht denkbar. Die europäıische Gemeinschaft
gewıinnt auch bildungspolitisch Gewicht.

ıne international-vergleichende Religionspädagogik, dıe sıch WI1S-
senschaftlich mıiıt relıg1öser Erziehung und Religionspädagogik in
verschiedenen Ländern, Kulturen un: Religionen auseinandersetzt,
hat sıch aber bıslang, VO einzelnen Ansätzen abgesehen, nırgends
herausgebildet.“* Trotz der zunehmenden Aufmerksamkeit beson-
ers für die Länder der 50 westlichen Welt erscheint Ende des
20 Jahrhunderts die Internationalıität der Religionspädagogik gerade
CTrS: wıeder die Standards des trühen Jahrhunderts einzuholen.

Wıe exemplarisch der kontroversen Diskussion ber den
Schulversuch Lebensgestaltung-Ethik-Religion in Branden-
burg abzulesen iSt. werden auch die renzen 7wischen Staat und
Kirche der Relıgion 11C  er vermessen.? Dıie lange Zeıt als auft Dauer
tragfähig angesehenen Prinzıpien eıner staatlıchen Unterstützung
posıtıver Religionsfreiheit be] gleichzeıtiger Zurückhaltung des
Staates ın allen Fragen relig1öser Gestaltung, die die Religions-
gemeıinschaften delegıert wurde, erweısen sıch zunehmend als brü-
chıg. Politische, kulturelle und rechtliche, aber auch innerkirchliche
und theologische Veränderungen greıfen ineinander und lassen eın
Klıma entstehen, ın dem viele der früher eLIwa2a 1m Blick auf den
Religionsunterricht ach Art 753 einleuchtenden Argumen-

leicht 11UT och als Argumente PTO OMO erscheinen als
»leicht durchschaubare« Verteidigung VO Privilegien der ungelıeb-
ten Kırche.

So schon VOT mehr als Jahren Faıling, nsätze einer vergleichenden Re-
lıgionspädagogik. Eıne Problemanzeıige, EvErz (1975) 386-398
45 Vgl Anm SOWI1e Leschinsky, Vorleben oder Nachdenken? Bericht der
wıssenschaftlichen Begleitung über den Modellversuch ZU Lernbereich »Lebensge-
staltung-Ethik-Religion«, Frankturt/M. 1996
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Da die Religionspädagogik in dieser Sıtuation eıne klärende Funk-
t10on übernehmen müßte, lıegt auf der Hand Da{ß sS1e kann, 1st
1Ur 1ın dem Ma{fe vorstellbar, 1n dem S1Ce nıcht L1UT theologisch und
pädagogisch argumentieren Vermag, sondern eben auch rechtlich,
kulturtheoretisc un: gesellschaftspolitisch. In diesen ıch-
Lungen hat siıch die Religionspädagogik jedoch in den etzten
Jahren zunehmend zurückgehalten. Infolgedessen verfügt s1e ber
Ur wen1g Argumentationsmöglichkeıiten, die angesichts der da
wärtigen Debatte ber Religion 1n der Schule weiıtertführen könnten.

Gemessen der (fach-)öffentlichen Aufmerksamkeıt 1St eine
Verschiebung der Zuständigkeit wissenschaftlicher Disziplıinen 1MmM
Blick auf den Zusammenhang VO Religion und Werterziehung
bzw. Charakterbildung aum übersehen. Nıcht 1Ur trıtt iınsbe-
sondere die Religionswissenschaft 1n Konkurrenz eiıner theolo-
gisch begründeten Religionspädagogik auch Philosophie und phı-
losophische Fthık SOWI1e Pädagogik machen, Etwa 1mM Zusammen-
hang des Ethikunterrichts, Ansprüche geltend*®. Schul- und bıl-
dungspolitische Entwicklungen eLwa 1im Blick auf dıe Stellung des
Ethikunterrichts der die allein VO Staat verantwortet Einrich-
tung eınes Lernbereiches LER spielen eıne wichtige Rolle Unaus-
weichlich verbinden sıch wissenschaftliche Argumente mıiıt Fragen
VO Macht und FEinfluß bıs hın der nıcht unterschätzenden
Entscheidung darüber, WeTr für die Ausbildung der Lehrerinnen un
Lehrer zuständıg seın soll und welche Disziplinen also 4UuS$S- b7zw.
abgebaut werden sollen.

Die vielleicht wichtigste Herausforderung iıch ZU

Schlufß das Verhältnis „wischen ostdeutscher Katechetik und WESTL-
deutscher Religionspädagogik. F den »4außeren« Heraustorderun-
SCH Zzählt s1€e insofern, als beide TIradıtionen jetzt füreinander als VO  .

außen kommende Herausforderung erscheinen. Noch iın den 80er
Jahren yab CcS 1m Westen aum eın Bewulfstsein davon, in welchem
Ma{fie die Regionalıtät eiıner Theorıie bedeutsam werden 21 Heu-

dagegen erscheint die Religionspädagogik 1mM Westen Aaus östlicher
Sıcht als eın typisch westdeutsches Produkt. Regionalıtät eıner
Theorie 1Sst aber och eın Provinzıalıismus. S1e dıe Theorie
nıcht außer Kraft Zumindest wırd jedoch erforderlıich, deutlicher
7zwıschen möglicherweıse allgemeınen Gehalten un:! blofß kontext-
bedingter Selbstverständlichkeıit unterscheiden.

Salr Dikussion Treml (F Ethik macht Schule! Moralische Kommunıti-
katıon 1n Schule und Unterricht (edıtıon ethık kontrovers 2 Frankfurt/M. 1994;
uch Adam und Schweitzer (He.), Ethisch erziehen 1n der Schule, Göttingen
1996
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Der Katechetik 1M (J)sten stand ohl uch VOT der Wende klarer VOT Augen, da{fß die
eıgene Dıszıplın regionalen Charakter besafß W as ebenfalls nıcht besagt, da{fß S1e
11UT mıiıt sıtuatıven prinzıpiellen Argumenten verireten worden ware. Der schon
früh VO seıten der östlıchen Katechetik die westliche Religionspädagogik EeTr-

hobene theologische Verdacht“* insıchtlich eiıner allzu oroßen ähe Staat und
staatlicher Schule SOWIeE 1m Blick auf einen Religionsbegriff, der den christlichen
Glauben 1n ein WI1eEe uch immer allgemeınes Religiöses aufgehen lasse, machen dies
ebenso deutlich WI1eE das Fortwirken der DDR-Zeıten entwickelten Posıtionen
hinsichtlich der Einrichtung eines schulischen Religionsunterrichts.
Es Aßt sıch ZW ar vorstellen, dafß 1in Deutschland auch iın Zukuntft
unterschiedliche religionspädagogische Traditionen nebeneinander
ex1istieren eın TIrend Zur Regionalıisierung DO  . Religionspädagogik,
der sıch schon jetzt in der Auseinanderentwicklung süd- un: 1OTr
deutscher Verhältnisse abzeıichnet; wiırd 1aber aum möglıich se1n,
Religionspädagogik auf Dauer hne eiınen WwW1€e weıt auch immer -
steckten gemeinsamen Rahmen wiıssenschafrtlich fruchtbar be-
treiben, iınsbesondere in solchen Zusammenhängen, iın denen schon
durch die Kooperatıon VO Staat un Kırche rechtlich der
überregional verbindliche Regelungen gefunden werden mussen.
Am Beispiel des Verhältnisses zwischen östlichen und westlichen
TIradıtionen wiırd erkennbar, da{ß religionspädagogische Regıiona-
lisierung nıcht 11U!T VO ıhrer deklaratorischen Bejahung abhängig
IS sondern dafß s1e durch eiınen die Unterschiede nıcht leugnenden
gemeınsamen Rahmen dauerhaft erst möglıch wiırd

Weiterentwicklung der Religionspädagogik: Perspektiven
Jahrhundertende
Besonders die 1M etzten Abschnıitt genannten Aspekte schließen
Aufgaben e1ın, denen sıch die Religionspädagogik verstärkt 121
den mMuUu Dıi1e bıslang eher als Randbereiche wahrgenommenen inter-
kulturellen bzw. interrelig1ösen, international-vergleichenden, recht-
lıchen und kulturtheoretischen b7zw gesellschaftspolitischen SOWIeE
interdiszıplinären Perspektiven rücken iın Zukuntft ıchter den
dıszıplınären Kern der Religionspädagogik eran. uch der VO

(Ost- West-Zusammenhang her geforderte gemeınsame Theoriehori-
ZONL als Rahmen für die auch erwartende Regionalısıerung
VO Religionspädagogik wırd 1Ur Beachtung dieser Perspekti-
Ven SC1IH

Beispielsweise be1 Henkys, Katechumenat und Gesellschaft, in Bloth
(Heg.), Christenlehre und Katechumenat 1n der DD  z Grundlagen, Versuche, Model-
le, Guütersloh 1975 73-90 »Der Versuch westdeutscher Katechetiker und Religions-
pädagogen..., den allgemeinen Religionsunterricht 4AUS dem Wesen der Schule abzu-
leiten, kannn mI1t UNsSsecCICI Zustimmung schon damıt nıcht rechnen, Well einem 4AaUuS-

gesprochen regıionalen kulturpolitischen Status UJUO verpflichtet 1St« (85)
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Die Forderung ach einer Neubestimmung dessen, W 4S als zentral
anzusehen sel, bedeutet nıcht, da{fß die tradıitionellen Fragen ach reli-
ox1Öser Entwicklung, Sozı1alısatıon, Erziehung und Bildung der ach
dem Lehren und Lernen 1m Unterricht obsolet geworden waren.
Diese Fragen behalten ıhr Gewicht, mussen aber 1ın eiınem veränder-
ten Horıiızont beantwortet werden. Abschließend soll dieser Horı1-
ZONT och einmal 1in Oorm VO Teı Punkten beschrieben werden.

Ertorderlich 1st ein Verständnis VO Religionspädagogik, das
sıch auf sämtlıche Aspekte relig1öser Entwicklung, Sozıalısatıon, Er-
zıehung und Biıldung erstreckt, und ZW ar in allen Bereichen VO

Gesellschaft, Kırche und Bıldungswesen (Kindergarten, Schule
USW.). Diese Religionspädagogık mu{ zugleich in eiıner weıterre1-
chenden Theorı1e verankert se1n, dıe sıch Sanz allgemeın auf Ent-
wicklung, Sozıalısatıon, Erziehung und Bıldung 1n theologischer
b7zw. christlicher Sıcht bezieht Theorie christlicher Bildungsverant-
wortung”® Q;ai) Be1 dieser die Religionspädagogik umgreifenden
Theorie geht 65 nıcht prımäar Lehren der Lernen VO Religion
und auch nıcht die Religiosität VO Kındern und Jugendlichen.
Saı klären 1St vielmehr das Verhältnis VO Religion, Kırche, Erzie-
hung und Bıldung 1ın Kultur und Gesellschatt. Dazu gehört annn
auch das Verhältnis ZUuU Staat; dessen Bestimmung nıcht alleın der
Rechtswissenschaftt bzw. der Rechtsprechung überlassen werden
annn
Wenn sıch Religionspädagogik als allgemeine Theorie für alle Hand-
lungstelder zuständıg sıeht, annn wırd s1e diesem Anspruch 1n 7aı
kunft auch deutlicher nachkommen mussen. Dazu 1st 7zweiıerle1
ftorderlich: Zum eınen wiırd s1e sıch 1ın Forschung und Lehre auf alle
Felder 1n Gesellschaft, Kırche und Bildungswesen beziehen und ZUu

anderen wırd S1e auft rund des Praxis-Theorie-Verhältnisses Hrs
kenntnisse AausS allen diesen Feldern aufnehmen mussen.

Fıne weıt gefaßste Religionspädagogik 1St ohne eın hohes Ma{fß Innerer e-
renZzierung nıcht vorstellbar. Dıie Unterschiede 7zwıischen den einzelnen Handlungs-
eldern dürten nıcht verwischt, die entsprechenden Begründungs- und Handlungs-
zusammenhänge nıcht übergangen werden. Religionsunterricht 1n der staatlıchen
Schule und Konfirmandenunterricht 1n der Kirchengemeinde tfinden ‚War 1n dersel-
ben gesellschaftlichen und kulturellen Sıtuation SOWI1e mıt derselben Generatıon VO  a

Jugendlichen Dennoch bedingt der schulische oder gemeindliche Rahmen Un-
terschiede, die nıcht vernachlässıgen sınd

Die 1in der Religionspädagogik angelegte Interdisziplinarıtät
wırd bewußfßter wahrzunehmen se1n, WeNn Religionspädagogik die
VO ıhr beanspruchte Bezugnahme auf verschiedene wissenschaftlıi-

Anm
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che Disziplinen verantwortlich und überzeugend realisıeren 11
I dies bedeutet dafß sıch die Religionspädagogik WECNISCI Ce1iNeE

möglıchst starke Stellung als selbständige Diszıplin als C1iNE ENZE
Verzahnung MLE der Forschung und Lehre benachbarter Disziplinen
emuühen sollte

ach dem Gesagten oilt dies 1 Blick autf Pädagogik und Theologie ebenso WIC auf
Philosophie, Sozialwıssenschaften, Rechtswissenschaft, Asthetik USW., wobel die Fı-
genart der jeweıligen Beziehung beachten bleibt. Übergreifend oilt die Forde-
rung, da Interdisziplinarität sıch nıcht ı EINSEILLSCN Rezeptionsvorgängen, sondern
TST Wechselseitigkeit und Dıialog ertüllen kann Weiterhin versprechen 50 » lan-
dems«*° (Religionspädagogik/Psychoanalyse, Religionspädagogik/Asthetik USW.)
119 Erfolg, sondern 1ST d1e interdiszıplinäre Arbeıt auf das (sesamt der Relig1-
onspädagogik zurückzubeziehen

Vordringlıch erscheint schliefßlich C1iNE vergleichende Religions-
pädagogık, und ZW ar MIt CISCIHLCIN Vergleichsaufgaben, die sıch
mındest teilweise 1W VO denen der Vergleichenden Pädagogik
unterscheiden. Be1 teilweiser Überschneidung sınd mındestens D

Aspekte des Vergleichs berücksichtigen:
Im ökumenischen Vergleich geht CS das wechselseıitige Ver-
ständnıs VO Praxıs und Theorie der relig1ösen Erziehung
den christlichen Kontessionen und enomınatıonen (ze-
schichte und Gegenwart
Im ınterkulturellen und interreligiösen Vergleich steht die Frage
ach Praxıs und Theorie der relıg1ösen Erziehung verschiede-
He  - Kulturen und Religionen Vordergrund und ZW ar
wohl Deutschland der Europa als auch anderen Ländern
Fın regionaler Vergleich hat ZU Ziel Unterschiede der relig1ö-
SCI1 der religionspädagogischen Prägung (Ost West Nord Sud
Stadt Land USW.) dem Aspekt regıionaler Voraussetzungen

Deutschland b7zw überhaupt einzelnen Ländern I-
suchen
Der ınternationale Vergleich ebentalls geographisch
1U aber nıcht iınnerhalb Landes, sondern MI1 Ver-
gleich VO Praxıs und Theorie der Religionspädagogik Z W E1
der mehr Ländern

uch für die 1er CNANNLEN Perspektiven Weıiterentwicklung
VO Religionspädagogik oilt W as für die Gestalt der Disz1ı-
plin überhaupt testzustellen W ar Was »Religionspädagogik« bedeu-

Schröer, Theologiıe, Glaube, Kırche C111 Spannungsfeld. Die Praktische
Theologie zwıischen Ekklesiologie und sozi1alwissenschaftlicher Theorie, DtPfrBI 75
(14975) 363-366
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ten und W as sS1€e eısten soll, ann nıcht eintach ZESECLIZL werden. Z
kunftsperspektiven erweısen sıch NUur 1in dem Ma{(e als wirksam, in
dem s1e die in der Gegenwart bereits erkennbaren Erfordernisse
und Tendenzen aufnehmen, freilich S1e gestalten.

Abstract
The focus of thıs artıcle 15 relig10us educatıon theory and relig10us educatıon

academiıc discıpline. Startıng trom the observatıon that there 15 lıttle
agreemen) ın respect the termiınology, the author consıders Varı0us WaVYS 1n which
the tasks ot relıg10us educatıon theory have been discussed and clarıtied (concepts
of relig10us education, phiılosophy otf sc1eNCE, interdiscıplınary relatıonshı1ps). Finally
iıt 15 chown that relig10us educatıion theory needs wıden Its traditional OoPp iın
order address the wiıder horizons ot polıtical and societal 1SSUES, OM others al

international comparatıve level


